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Gemeinden im Land Salzburg 

 

A) 
Bisherige Einstufung der Gemeinde St. Gilgen 

Quelle:  Entwurf Änderung REK Febr. 2012 



Einstufung der Gemeinde St. Gilgen heute: 

 

 St. Gilgen ist bisher als „Sonstige Gemeinde“ eingestuft. 
 
 

 Sonstige Gemeinden sind für verstärkte Wohnbautätigkeit 
weniger geeignet. 
 
 

 In den „Sonstigen Gemeinden“ soll vorrangig der 
gemeindeeigene Bedarf an Wohnungen gedeckt werden. 
 

Quelle:  Entwurf Änderung REK Febr. 2012 



Quelle:  Änderung REK Febr. 2012 

Bevölkerungsdaten - Stand  Sept. 2011 

   Hauptwohnsitz Nebenwohnsitz 
 

Einwohner        3.835          2.137 
 

Anteil                64 %                 36 % 
 

Quelle:  Entwurf Änderung REK Febr. 2012 



        Bevölkerung:           + 600 Einwohner in 10 Jahren 
 

        das wären gewesen:           +   16 %  mehr Einwohner 

 Ergebnis - tatsächlich erreicht: 

 

       Bevölkerung:           + 105 Einwohner nach 12 Jahren 
 

       das sind:             +     2,8 %  mehr Einwohner 

Das Ziel des Entwicklungskonzeptes aus dem Jahre 1999 wäre für St. Gilgen gewesen: 

Quelle:  Entwurf Änderung REK Febr. 2012 



Gemeinden im Land Salzburg – 

 
Februar 2012: 
 

B) 
Entwurf zur 
Neueinstufung der Gemeinde St. Gilgen 
als „Regionales Nebenzentrum“ 

Quelle:  Entwurf Änderung REK Febr. 2012 



Februar 2012 

Quelle:  Entwurf Änderung REK Febr. 2012 



Quelle:  Änderung REK Febr. 2012 

        „Regionale Nebenzentren“ sind Gemeinden: 
 

 die hohe Versorgungs- und Standortqualität aufweisen 
 

 die hinreichende Bauland- 
    und Baulanderweiterungspotentiale haben. 

 

St. Gilgen, Salzburg - Februar 2012: 
 

      „Regionale Nebenzentren“ 

Quelle:  Entwurf Änderung REK Febr. 2012 



Die neuen Zielsetzungen 
der Gemeinde St. Gilgen 
für die nächsten 10 Jahre: 

Zuzug 
Quelle:  Entwurf Änderung REK Febr. 2012 



 

  Bevölkerungsentwicklung in St. Gilgen, Abersee u. Winkl 

 in den vergangenen 12 Jahren          + 105 Einwohner 

 

 in den nächsten 10 Jahren                 + 960 Einwohner 

Dez. 1998 – Sept. 2011 

Quelle:  Entwurf Änderung REK Febr. 2012 



Man will Arbeitsplätze schaffen. 
 

 auf breitgestreutem Spektrum, 

     um möglichst vielen Bewohnern einen Arbeitsplatz anbieten zu können. 
 

 um intensive Pendlerströme zu reduzieren. 
 

+ 480 neue Arbeitsplätze in 10 Jahren. 

Intensive Wohnbautätigkeit in St. Gilgen, Abersee u. Winkl. 

Quelle:  Entwurf Änderung REK Febr. 2012 



Gewollte Zuwanderung. 
Wohnbau. 
Arbeitsplätze. 

Quelle:  Entwurf Änderung REK Febr. 2012 



Neueinstufung als „Regionales Nebenzentrum“: 

 

Bauvolumen in den nächsten 10 Jahren 
 

in St. Gilgen, Abersee und Winkl 

Quelle:  Entwurf Änderung REK Febr. 2012 



252 – 280 Einfamilienhäuser 

108 – 120   verdichteter Flachbau 

  Häuser in der Gruppe 

360 – 400 neue Häuser 

Bauvolumen in den nächsten 10 Jahren 

in St. Gilgen, Abersee und Winkl 

Baulandbedarf  in den nächsten 10 Jahren: 

 

 Wohnbau           30,6   ha   (max. 34 ha) 

 Betriebliche Nutzung            5,76 ha 
 

Gesamtbedarf an Bauland           36 ha in den nä. 10 Jahren 
 

Quelle:  Entwurf Änderung REK Febr. 2012 



Siedlungsschwerpunkte: 

St. Gilgen:   von Pöllach über Laim bis Lueg 
Abersee:   Siedlungsgebiet Reith, Schmiedsiedlung 
Winkl:   Aich, Winklsiedlung, Stadlersiedlung 

Quelle:  Entwurf Änderung REK Febr. 2012 



… vorhandene Baulandreserven 
    konnten nicht ausreichend verfügbar gemacht werden. 
 

 

Die Konsequenz … es sollen … 
… Möglichkeiten erarbeitet werden, um Bauland zu bekommen … 
 
 

 

… derzeit vorhandenen Möglichkeiten sind zu beschränkt. 
 
 

Wie erreichbar? 

„Regionales Nebenzentrum“ – Zielsetzungen: 

Quelle:  Entwurf Änderung REK Febr. 2012 


